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Gliederung

1. Kapitel: Womit befasst sich die Stilistik?
2. Kapitel: Stiltheorie. Stil als Wahl einer Perspektive
2.1. Anthropozentrismus als Stil
2.2. (Einzel-)Sprache als Stil
2.3. Situative Stile
2.3.1. Stilebenen (gehoben, normal, Umgangssprache)
2.3.2. Funktionalstile
2.3.3. Textsorten (Texttypen, Textsorten, Textmuster)
2.3.4. Gruppensprachen und Sondersprachen
2.4. Individualstilistik
2.4.1. Entstehung der Individualstilistik im 18. Jahrhundert
2.4.2. Probleme der Individualstilistik: Es gibt keine Privatsprache
2.4.3. Stil als Figurensprache und als sprachliche Rolle
2.4.4. Komponenten der Individualstilistik

(1) Wahl von Ziel, Zweck, Funktion (bzw. der jeweiligen Funktionsmischung)
(2) Wahl des Mediums (schriftlich / mündlich; virtuelle Mündlichkeit in der
Schrift)
(3) Wahl der Stilebene
(4) Wahl der Satzkomplexität (Parataxe, Hypotaxe, Nominalstil /
Komprimierter Stil)
(5) Wahl der Einstellungen

(a) zum Inhalt (Grad der Gewissheit; Bewertungen; Wünsche)
(b) zum Adressaten (Anredeformen; Dialogisches; Vertrautheit oder
Distanz)
(c) zur Sprache (Stilfiguren. Siehe Kapitel 3).

2.5. Epochenstile
3. Kapitel: Stilfiguren
[4. Kapitel: Stilanalysen]
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